
Ein Festgruß an Dr. Daniel Czekelius zur Vollendung 
seines achtzigsten Lebensjahres.

Von Professor Dr. H . R ebel.
E id , Erster Direktor des Naturliistorischen Museums und korr. Mitglied der 

Akademie der Wissenschaften in Wien.

Seit dem  Ja h re  1893, also se it m e h r als v ie r D ezennien , s teh e  ich  m it 
D r. C zekelius in  w issen sch a ftlic h em  V erkeh r, d e r  be i e inem  p e rsö n lich e n  
A u fen th a lt in  H e rm a n n s la d t im  Ja h re  1907 eine f re u n d sc h a ftlic h e  F e s ti­
gung e rfu h r , die sich  b is h eu te  u n g e trü b t b e w ä h rt h a t. O bw ohl D r. Czeke­
lius z u r Zeit m eines B esuches in  H e rm a n n s ta d t als O b e rs lad tp h y sik u s  
s e h r  in  A n sp ru ch  genom m en  w ar, w idm ete  e r  m ir d o ch  seine ganze v e r­
fü g b a re  Zeit, w o fü r ich  ih m  zu au fr ich tig em  D ank  v e rb u n d e n  bleibe. 
W ir m ach ten  zu sam m en  z ah lre ich e  E x k u rsio n en , bei denen  ich  G elegen­
h e it h a tte , c h a ra k te r is tisc h e  L o k a litä ten  aus p e rsö n lic h e r  A nschauung  
k ennen  zu le rn en  u n d  d a m it d en  e rs ten  E in b lick  in  d ie  so in te re ssan te  
L ep id o p te re n fa u n a  S iebenbü rgens zu gew innen . Bei se inen  fa s t a ll jä h r lic h  
erfo lg ten  B esuchen  in  W ien v e rsäu m te  D r. C zekelius n iem als , m ich  im  
N a tu rliis to r isc h e n  M useum  u n te r  M ilb ringung  von  S am m elm ate ria l a u f­
zusuchen , w obei m an ch e  k ritisch e  F rag e  ih re  L ösung  fand , sow eit d iese 
n ic h t e tw a  schon  d u rc h  d ie rege lm äß igen  B eslim m ungssendungen  an 
m ich  e rfo lg t w ar.

D r. C zekelius w a r sch o n  im  Ja h re  1892 au f de in  Spezia lgeb ie t d e r 
L ep id o p te ren  m it e inem  V erzeichnis d e r  M acro lep id o p le ren  von  H e r­
m a n n s la d t p u b liz is tisch  tä tig  gew orden , d a s  w ie a lle  seine z ah lre ich en  
sp ä te re n  lep id o p te ro lo g isch en  P u b lik a tio n en , in  den  V erh an d lu n g en  und 
M ille ilungen  des S ieb en b ü rg isch en  V ereins fü r  N a tu rw issen sch a ften  in  
H e rm a n n s ta d t e rsch ien . Im  J a h re  1896 fo lg te  ein V erzeichn is d e r  M icro- 
lep id o p te ren  und  b a ld  d a ra u f  (1897) e in  k ritisch es  V erzeichn is d e r  ge­
sam ten  L ep id o p te re n fa u n a  S iebenbü rgens, das d ie  g esicherte  G rund lage  
fü r  w eite re  F o rsch u n g en  b ilde te . U m  d e ren  R esu lta te  b e k a n n t zu m achen , 
b eg an n  D r. C zekelius die Serie  d e r  „B eiträge  zu r S ch m ette r lin g sfau n a  
S ieb en b ü rg en s“, d e ren  le tz te r  (IX .) e rs t im  J a h re  1934 ersch ien . S chon  
v o rh e r  b ra c h te  d e r VI. B e itrag  (1918) eine rev id ie r te  L is te  d e r  gesam ten  
L ep id o p te re n fa u n a  S iebenbürgens.

Mit S tolz und  F re u d e  k an n  D r. C zekelius au f d as  G eleistete zu rück - 
b licken! N u r se in e r u n e rm ü d lic h e n  T ä tig k e it v e rd a n k t S iebenbürgen , daß  
es h eu le  au ch  au f d iesem  en to m o lo g isch en  S pezia lgeb ie t zu den  b es t­
d u rc h fo rsc h te n  L ä n d e rn  O steu ro p as zäh lt. G ew iß b le ib t n o ch  v ieles d e r 
w e ite ren  F o rsc h u n g  Vorbehalten, aber d o ch  v e rsc h w in d e n d  w eniger, als 
w as ein  D r. C zekelius b e re its  gesch affen  h a t. Sein N am e b le ib t u n a u s ­
lö sch lich  m it d e r n a tu rw isse n sc h a ftl ic h e n  E rfo rsc h u n g  seines schönen 
V aterlan d es v e rb u n d en . D a ra n  sei e r  zu seinem  F esttag  e rin n e rt!


